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(54) Bezeichnung: Mikrofluidvorrichtung zur Separation von Emulsionen

(57) Hauptanspruch: Mikrofluidvorrichtung zur Separation
von Emulsionen, bestehend aus zwei gegenüberliegenden
und zueinander beabstandeten Begrenzungsflächen (4) mit
einem Bereich für den Emulsionseintritt (1) sowie einem Be
reich für den Austritt (2) für eine erste Phase der Emulsion
und einem Bereich für den Austritt (3) für eine zweite Pha
se der Emulsion, wobei mindestens eine Begrenzungsfläche
(4) eine Gradientenoberfläche aufweist, deren Oberflächen
eigenschaften einen Gradienten entlang einer Achse (D) der
Trennstrecke der Emulsion in der Mikrofluidvorrichtung auf
weist und dass die Oberflächeneigenschaften derart gewählt
sind, dass die Trennung der Phasen der Emulsion bewirkt
wird, wobei die Begrenzungsfläche (4) mit Gradientenober
fläche einen Schichtaufbau mit einem Silicium-Wafer oder

einer Glaskapillarwand als Substrat aufweist.
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